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In diesem Buch behandelt MacDonald zwei

äußerst wichtige Disziplinen des geistlichen

Wachstums.

Im ersten Teil geht es um die Notwendigkeit und

den Wert geistlicher Zerbrochenheit und ihre

segensreichen Auswirkungen auf das persönliche

Leben sowie auf die Familie und die Gemeinde.

Im zweiten Teil (»Wie ein Mensch denkt«) macht

der Autor deutlich, dass die Kontrolle des

Gedankenlebens eine der wichtigsten Disziplinen

ist, in welcher sich jeder Christ üben muss, wenn

sein Leben zur Verherrlichung Gottes dienen soll.

Wenn Sie ein "echtes" Buch bevorzugen oder

diesen Artikel verschenken möchten, können Sie

diesen Download-Artikel ggf. auch käuflich

erwerben, solange verfügbar.

Artikel ansehen auf clv.de







William MacDonald

Zerbrich 
mich, Herr !
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Vorwort

Sie sollen wissen, dass ein Prediger oder ein 

christli cher Autor oft so geführt werden kann, 

mehr zu sa gen, als er selbst nachvollzogen hat. 

nicht alles erfah ren, wovon ich geschrieben habe. 

-

lig nachvollzogen habe.

vollendet sei; ich jage ihm aber nach, ob ich es auch 





Zerbrochenes ist wertvoll  

in Gottes Augen

 

Nahe ist der HERR denen, die zerbrochenen  

Herzens sind, und die zerschlagenen Geistes sind, 

zerbrochenes und zerschlagenes Herz wirst du, 

-

gen aber gibt er Gnade.
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Bekehrung –  

eine Form der Zerbrochenheit
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Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, 

denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig, 

mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.  
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Was zum Zerbrochensein gehört

Umkehr, Schuldbekenntnis, Bitte um Vergebung
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Zurückerstattung
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Vergebungsbereitschaft

meine







Unrecht ertragen, ohne Vergeltung zu üben

-

dend, nicht drohte, sondern sich (andere Lesart: 

 

Denn dies ist wohlgefällig, wenn jemand um des 

indem er zu Unrecht leidet. Denn was für ein 

Ruhm ist es, wenn ihr ausharrt, indem ihr sündigt 

und geschlagen werdet? Aber wenn ihr ausharrt, 

indem ihr Gutes tut und leidet, das ist wohl gefällig 
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Es ist das Zeichen tiefster und echtester Demut, 

wenn wir uns grundlos verurteilen lassen und uns 

stillschweigend darunter beugen. Beleidigungen 

und Unrecht stillschweigend hinzunehmen, ist 

eine sehr edle Nachahmung unseres Herrn. Oh, 

mein Herr, wenn ich daran denke, auf wie vielerlei 

-

so schnell bereit sein kann, mich zu verteidigen 

und zu entschuldigen! Kann ich da noch wün-

schen, dass jedermann gut von mir spricht oder 

denkt, wo man doch von dir so viel Schlechtes 

gedacht und dir so viel Schlechtes nachgesagt hat?
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Böses mit Gutem vergelten

auf das, was ehrbar ist vor allen Menschen. … 

»Aber wenn dein Feind hungrig ist, gib ihm zu 

essen; wenn er durstig ist, gib ihm zu trinken; 

denn wenn du dieses tust, wirst du feurige Kohlen 

auf sein Haupt sammeln.« Lass dich nicht von 
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Den anderen höher achten als sich selbst

In der Bruderliebe seid herzlich zueinander; in 

Ehrerbietung geht einer dem anderen voran.  
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Sofortiger Gehorsam

Seid nicht wie ein Ross, wie ein Maultier, das  

keinen Verstand hat; mit Zaum und Zügel, ihrem 

Schmuck, musst du sie bändigen, sonst nahen sie 

dir nicht.
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Mach aus mir etwas nach deinem Sinn,

Prüfe, erforsch mich am Gnadenthron.

Dass ich dein Eigen immer mag sein.

Lass alle sehen, dass ich ganz dein.


